
 

Die Bilder des Umzugs
1 Standarte des RCC +  
       Spielmannszug  

        „TV Deutsche Eiche“ Hirschfeld e.V.

2   Garde des RCC

3   Schülergarden des RCC

4 Elferrat des RCC

5 Prinzenpaar des RCC

6 Narrenpolizei des RCC

7 Kinderprinzenpaar mit Garde und Elferrat

8 Policeacademy

9 Casino - Auf der Jagd nach dem Geld

10 Schnitzeljagd zum Wandertag

11 Da geht`s dem Kater wie der Falle,  
 Mäuse jagen wolln se alle!

12 Wer nicht gern lacht und küsst,  
 vor unseren Augen nicht sicher ist.

13 Königsbrücker Karnevals Club e.V.

14 Vom Jagdfieber sind wir befreit, 
 weil jeder seine Schönheit zeigt!

15 „Ugga Agga - Rabu“

16 Lomnitzer Carnevals Club e.V.

17 Des Wahnsinns fette Beute

18 Die Salatmafia - zu faul zum Jagen

19 Ottendorfer Carnevalsclub e.V.

20 Fanfarenzug Schönfelder Hochland

21 Weißbacher Helden retten alle Welten!

22 Jagdschloss Augustusburg

23 „Im Kleinstadt-Revier ist das Öl-Fieber entfacht,  
 Petroleum-Miezen auf den Plan gebracht“

24 Carnevals-Club Moritzburg e.V.

25 Auf der Jagd nach Spaniens Stier,  
 sind wir Torreros heute hier.

26 De Mutschekiebchn uff dor Fluchd!

27 Weinböhlaer Karnevalsverein e.V.

28 In Entenhausen wolln´ se Mausen

29 „Faschingsfieber in RABU,  
 wir messen es im Nu“



30 Niederauer Karnevals Club e.V.

31 Wir jagen durch den Zillewald – 
  die Kokosnuss auf´s Pflaster knallt

32 Wir lassen uns nicht jagen, an diesen tollen Tagen

33 An der Klatsche, hama alle een!

34 „Auch wir, jagen in Rabu´s Revier“

35 Blütenjagd ist angesagt

36 Coswiger Karnevals Club   
 Es war einmal… Fortsetzung folgt

37 Spielmannszug Zabeltitz

38 Karnevalsclub Arnsdorf e.V.

39 Jagd nach MEER!

40 Uns jagen die Spritpreise immerzu,  
 wir fahren mit Elektroautos durch Rabu

41 Jagd auf Rosa Oktober

42 Schmetterlinge süß und klein, 
 fangen wir mit dem Kescher ein.

43 Jäger nehmt euch bloß in acht,  
 wenn die Savanne zum Leben erwacht

44 Großfischjagd in RABU

45 KCÜ Boxdorf e.V.

46 Die Heimatlosen „kleine Cops & große Gangster“

47 Der Frühling naht, die Sonne lacht,  
 der Pollen aus der Saat erwacht!

48 Pulsnitzer Karnevalsverein e.V.

49 Jagdfieber im Kleingarten

50 Der Überfall auf unseren Stall,  
 verursacht in Rabu ´nen  riesen Knall

51 Tiger, Zebra und Giraffen,  
 bei uns gibt’s für jeden was zu gaffen

52 Laussnitzer Karnevalsclub e.V.

53 Voll verscheucht

54 Ohlschkracher Guggenmusik

55 Weixdorfer Karnevals-Club e.V.

56 Lichtenberger Karnevalsverein Grolika e.V.

57 Meißner Carneval-Verein „Missnia“ e.V.   
 „Die ganze Welt ist ein Irrenhaus – 
 der MCV ist die Zentrale“

58 Der böse Wolf von nebenan

59 Folberner CV e.V.



60 Ob alt oder jung,  
 der JcB träumt von einer Weltumsegelung!

61 Wir kriegen Euch alle!

62 Plessaer Carnevals-Club e.V.

63 Die Schafherde von Waldrauschen ist hier,  
 und jagt den bösen Wolf aus ihrem Revier!

64 Lommatzscher-Carnevals-Club e.V.

65 Der Weg der Traditionen …

66 …ohne uns bekämen viele Polizeier Hartz IV

67 Dresdner Carneval Club e.V.

68 Super Mario ist weltweit bekannt, 
 jagt die Prinzessin durchs Radeburger Faschingsland

69 Elferrat Gebau Dresden e.V.

70 Guggemusik Elbscheechen

71 Karnevals-Club Löthain e.V.   
 Ob Himmel, Hölle, Weltenall… der CCL ist überall!

72 Flintstones auf Dinojagd

73 So verdienen wir unser Geld!

74 Wolf du hast das Schaf gestohlen, 
 gib es wieder her, 
 sonst werden dich die Russen  
 holen mit dem Panzer!
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„Kein Grund zur Aufrgegung!“, sagt der Pilot,  
der mit dem Fallschirm auf dem Rücken durch das Flugzeug rennt. 
„Ich springe jetzt ab und hole Hilfe!“

Betreuungscenter Radeburg: Markt 12 · 01471 Radeburg · Tel. 03 52 08 / 9 52 22 · Fax 0 35 22 / 9 52 12
E-Mail: info@vr-meissen.de · Internet: www.vr-meissen.de

Einfacher  •  Schneller  •  Günstiger

Liebe Grüße supergünstig! w
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Bundesweiter Post-Service bei:

Flocke sieht zum erstenmal die Ebbe. – „Frechheit“ meint er „Kaum sind wir hier, haut das Meer ab!“

Wie machen die Ostfriesen ein Familienfoto? 
Sie verfrachten die ganze Familie in das Auto und fahren mit 180 durch eine Radaranlage.

Große Garde



30 Zwei Jäger finden im Spätsommer, als sie einen See nach Enten durchkämmen, 
einen Körper regungslos im Wasser treiben. 
Sie bergen ihn und der eine beginnt sofort mit der Mund-zu-Mund-Beatmung.
 Nach 10 Minuten sagt der andere:  
„Ich glaube, das bringt nichts mehr. - Der hat ja noch Schlittschuhe an !“
  

Ganz unsere Natur

www.freibergerpils.de
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I m Mathe-Unterricht fragt der Lehrer: 
„Dein Vater geht von A nach B und legt vier Kilometer in der Stunde zurück.  
Dein Onkel geht von B nach A und legt fünf Kilometer in der Stunde zurück. Wo treffen sie sich?“
 Darauf Kurt: „Im nächsten Wirtshaus an der Straße!“

Wir bieten Ihnen Alles, was Sie benötigen:

Kostüme,
Dekorationen,
Getränke, Gläser,
Kamellen,
Wurfmaterial, u.s.w.

Sichern Sie sich Rabatte für Ihren Verein. 

Neulich auf der Autobahn....
Wieder mal ein Porsche-Fahrer auf der Überholspur, und gleich hinten dran ein Motorrad. Porsche ne 160. 
Motorrad ne 160 hinten dran. Der Porsche Fahrer denkt sich, na den häng ich doch locker ab. Porsche ne 220.  
Motorrad ne 220 ? Porsche Fahrer kann‘s kaum glauben. (Die schmale Kiste und so schnell?)  
Mensch der klebt ja immer noch hinten dran. Nach weiterem beschleunigen, setzt der Porsche Fahrer den Rechts- 
blinker und winkt den Motorradfahrer an die Seite. „Sag mal haste‚ nen Tiger im Tank??“ „Nee Jacke in der Türe!“

Der alte Mann und das Auto
Ein feiner älterer Herr sieht beim Gebrauchtwagenhändler eine Chevrolet Corvette C5 stehen. 
Von dem Auto hatte er immer geträumt und so fragt er den Händler, ob er den Flitzer mal probefahren darf. 
Nach wenigen Formalitäten düst der Alte mit dem Auto auf die nahegelegene Autobahn. 
Sie ist hier zwar auf 130 km/h begrenzt, aber bald hat er schlappe 180 km/h auf dem Tacho. 
„Großartig, tolles Gefühl“, denkt der Mann als er in den 6. Gang hochschaltet
und mit Begeisterung das Gaspedal bis auf‘s Bodenblech durchtritt. 
Nach einer ganzen Weile verrät ihm ein Blick in den Rückspiegel, dass er von einem 
Polizeiauto mit Blaulicht und eingeschalteter Sirene verfolgt wird.
„Dem kann ich locker davonfahren – kein Problem“ denkt der ältere Herr und gibt
weiter Gas – 200 – 240 – 260 km/h.
Doch plötzlich sagt er sich: „Was um Himmels Willen mache ich hier, bin ich nicht zu

alt für solche Dummheiten?“ Er verlangsamt das Tempo, 
wartet bis das Polizeiauto zu ihm aufgeschlossen hat.

Der Verkehrspolizist winkt ihn in die nächste Ausfahrt, hält hinter ihm an, 
steigt aus, geht an die Fahrertür des Chevrolet Corvette C5 , lässt die Scheibe runtermachen, 
blickt auf seine Armbanduhr und sagt zu dem alten Mann:  
„Bürger, meine Schicht endet in 10 Minuten, 
heute ist Freitag und ich möchte ins Wochenende fahren. 
Wenn Sie mir einen Grund nennen können, den ich noch 
nicht gehört habe, warum Sie so gerast sind, 
werde ich Sie weiterfahren lassen!“
Der Mann sah den Polizisten ernsthaft an 
und antwortete: 
„ Vor einigen Jahren ist meine Frau mit 
einem Polizisten durchgebrannt und nun 
fürchtete ich, er will sie mir zurückbringen.“
Darauf zwinkert der Polizist: 
„Na, dann sehn Sie mal zu, 
dass Sie wegkommen!“

Der Verkehrspolizist winkt ihn in die nächste Ausfahrt, hält hinter ihm an, 
steigt aus, geht an die Fahrertür des Chevrolet Corvette C5 , lässt die Scheibe runtermachen, 
blickt auf seine Armbanduhr und sagt zu dem alten Mann:  
„Bürger, meine Schicht endet in 10 Minuten, 
heute ist Freitag und ich möchte ins Wochenende fahren. 
Wenn Sie mir einen Grund nennen können, den ich noch 
nicht gehört habe, warum Sie so gerast sind, 
werde ich Sie weiterfahren lassen!“
Der Mann sah den Polizisten ernsthaft an 
und antwortete: 
„ Vor einigen Jahren ist meine Frau mit 
einem Polizisten durchgebrannt und nun 
fürchtete ich, er will sie mir zurückbringen.“
Darauf zwinkert der Polizist: 
„Na, dann sehn Sie mal zu, 
dass Sie wegkommen!“



34 Der Papst fährt mit seinem Fahrer durch die Straßen. Dem Papst ist langweilig und schließlich überredet er 
den Fahrer, ihn auch mal fahren zu lassen. Also tauschen die Beiden die Plätze. Sofort rast er los und  natürlich 
in eine Radarfalle. Als der Polizist ins Auto sieht, ist er erstmal verblüfft, ruft aber dann beim Präsidium an. 
Polizist: „Ähm Chef, ich habe hier eine wichtige Person, die geblitzt worden ist. Was soll ich mit der machen?“ ‚ 
Chef: „Na kommt drauf an wer die Person ist.“ Polizist: „Ich weiss es nicht, aber der Papst ist sein Fahrer...“

Handwerklich gefertigt

Sächsische
Köstlichkeiten
Sächsische
Köstlichkeiten

Kleine SchülergardeKleine Schülergarde 35
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Ähnliche spektakuläre 
Umzugsbilder sehen Sie  
Auch in diesem Jahr Bei  
Sachsens grossem Karneval.
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Sagte die Schnecke zu ihrem Schneckensohn: „Was erträumst du dir vom Leben?“
Sagte der Schneckensohn: „Einmal möchte ich in eine Radarfalle geraten und  
wegen überhöhter Geschwindigkeit verurteilt werden!“

Ein amerikanischer, ein französischer und ein italienischer Pilot unterhalten sich. 
Die Frage kommt auf, was man machen würde, fielen Radar und Funk während eines Fluges aus. 
Meint der Amerikaner: „Ganz einfach, ich schaue aus dem Fenster suche die Freiheitsstatue - New York!“ 
Der Franzose: „Ich sehe auch aus dem Fenster, suche den Eiffelturm - Paris!“ 
Sagt der Italiener: „Ich mache das viel einfacher: Arm raus, Arm rein, Armbanduhr weg? - Neapel!“



Ein Jäger und seine junge Frau sind auf der Jagd. 
Der Mann zielt auf eine Ente, schießt und trifft. Die Ente fällt. „Prima Schuss!“, meint er. 
Mitleidig erwidert die junge Frau: 
„Der Schuss war unnötig. Das arme Tier hätte den Sturz aus dieser Höhe sowieso nicht überlebt.“ Rezept für eine gute Ehe

Bei der Diamantenen Hochzeit kommt ein Reporter und fragt das 
Ehepaar, warum sie immer so harmonisch zusammen gelebt haben.

Sagt die Ehefrau:
„Das fing schon damals auf der Hochzeitsreise in Mexiko an...“
„Wir hatten einen Ausritt mit einem Maultier. 
Beim Aufsteigen hat das Tier meinen Mann getreten. 
Er sagte ganz leise: ,Eins‘. 
Nach einigen Kilometern war sein Maultier 
bockig und wollte nicht mehr weiter.
Er sagte ganz leise: ,Zwei‘.
In einer Schlucht hat das Tier gescheut und 
hat mein Mann fast abgeworfen. 
Mein Mann sagte: ,Drei‘,  hat einen Revolver 
gezogen und das Tier erschossen.

Daraufhin habe ich meinem Mann 
Vorhaltungen gemacht und gesagt das sei ja 
wohl nicht notwendig gewesen.

Er hat mich nur angesehen und sagte dann 
ganz leise: ,Eins‘!“

2 Frauen gehen aus und ziehen einen richtigen „Sauf-Abend“ durch. Am frühen Morgen auf 
dem Heimweg haben die beiden ein dringendes natürliches Bedürfnis. Weit und breit keine 
Toilette, nur ein Friedhof.

Da beide wirklich dringend müssen, verschwinden sie kurz hinter zwei Grabsteinen und erleich-
tern sich. Aber oh weh: beide haben nichts zum Abwischen dabei, keine Taschentücher, nichts.

Die erste wischt sich kurzerhand mit ihrem Slip ab und wirft diesen anschließend weg. Die 
zweite hat jedoch einen sehr teuren Designer-Slip an, den sie erst kürzlich von ihrem Mann als 
Geschenk erhalten hat und den sie nicht opfern möchte.

In der Dunkelheit kann sie gerade noch die Schleife eines Trauerkranzes erkennen, der auf ei-
nem Grab liegt. „Zum Teufel mit der Schleife, das ist ein Notfall“, denkt sie, reißt die Schleife ab 
und reinigt sich damit.

Am nächsten Tag treffen sich die beiden Ehemänner.

Meint der eine: „Also so geht’s nicht weiter. Gestern kam meine Frau sturzbesoffen nach Hause 
und hatte nicht mal mehr ein Höschen an!“

Entgegnet der andere:

„Das ist doch noch harmlos. Meine Frau war mindestens genau so besoffen. Sie hatte zwar 
noch ihr Höschen an, aber zwischen ihren Schamlippen hing ein Band mit der Aufschrift:
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Ein Motorradfahrer kommt an eine rote Ampel, bremst und fällt um. 
Als es grün wird, steigt er wieder auf und fährt weiter. Als es an der nächsten Ampel wieder rot wird, 
bremst er wieder und fällt wieder um. Auch an der dritten Ampel bremst er und fällt auch hier um. 
Ein Autofahrer hält und fragt: „Was ist denn mit Ihnen los?“ - „Mir ist meine Frau davongelaufen!“ 
- „Aber das ist doch kein Grund an jeder Ampel umzufallen!“ - „Doch, sie hat den Seitenwagen mitgenommen!“

Deine

Freunde

von der 

Freiwillig
en

Feuerwehr

Wir 
werden 

dich nie
vergessen.

Das Geheimnis der alten Prinzessin
Ein Arzt sah während seinem Morgenspaziergang eine  ältere Dame mit 
einer Krone, die auf einer Bank saß und  eine Zigarre raucht.

Er ging zu ihr und fragte:  
„Sie sehen so glücklich aus, was ist Ihr Geheimnis?“

„Ich rauche zehn Zigarren pro Tag“, sagte sie. „Bevor ich zu Bett gehe,  
rauche ich einen schönen  
großen Joint. Abgesehen 
davon trinke ich  jede  
Woche eine ganze Flasche 
Jack Daniels und esse nur 
Junk Food. Am Wochen- 
ende nehme ich Party- 
Pillen, leg mich hin und  
tue nichts“

„Das ist absolut  
unglaublich!  
Wie alt sind Sie?“

„Vierunddreißig“, 
antwortete sie.

44



„Es ist doch nur eine gute Viertelstunde Weg bis 
hinter den Wald,“ entgegnete Rotkäppchen. „Da 
kann ich gut alleine gehen. Das Wolfsmanagement 
hat gesagt, Wölfe tun den Menschen nichts.“
Der Jäger dachte bei sich: Das junge, zarte Ding, das 
ist Frischfleisch und dann nehm ich mir noch die Alte 
vor. Aber ich muss es listig anfangen, damit ich mir bei-
de schnappe. Da ging er ein Weilchen neben Rotkäpp-
chen her und sprach die Worte, vor denen die Mutter 
immer gewarnt hatte: „Rotkäppchen, ich kann dir 
die Eicheln zeigen und die Nusshecken. Und sieh 
mal die Wiese, die ist so grün, da legst du dich nie-
der. Hörst du nicht wie lieblich die Sänger vögeln? 
Du gehst ja für dich hin, als wenn du zur Schule 
gingst, dabei ist es so lustig haussen in dem Wald.“

R o t k ä p p -
chen schlug 
d ie Augen 
auf, und als 

es sah, wie die Sonnenstrahlen durch die Bäume hin 
und her tanzten und alles voll schöner Blumen stand, 
dachte es: Wenn ich der Großmutter einen frischen 
Strauß mitbringe, der wird ihr auch Freude machen; es 
ist so früh am Tag, dass ich doch zu rechter Zeit an-
komme, lief vom Wege ab auf die Wiese und bückte 
sich nach den Blumen.
Da wäre es beinahe geschehen um es – aber zum Glück 
kam gerade Großmutters Nachbar, der alte Herr Wolf 

auf seinem 
Traktor des 
Wegs ,  der 
e inen Pe lz 
zum Kürsch- 
ner schaffen wollte. Er sah das rote Käppchen in der 
Wiese schaukeln, drohte dem Jäger mit dem Stock und 
zwang ihn zu einem therapeutischen Gespräch.

Der Jäger sah sein Fehlverhalten ein und versprach 
dem Wolf, immer artig zu sein. Da waren alle drei 
vergnügt. Der Jäger nahm dem Herrn Wolf den Pelz 
ab und brachte ihn zum Kürschner. Wolf brachte Rot-
käppchen wohlbehalten zur Großmutter, aß mit ihr 
den Kuchen und trank den Wein, den Rotkäppchen 
mitgebracht hatte. Und dann holte Wolf noch ein paar 
Flaschen aus seinem Keller. 

... und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann feiern sie noch heute.

Jüngst war zu lesen, dass Grimms Märchen 
„zu sexistisch“ seien, zu selten finde man 
dort eine „positive Frauenfigur“.
 Außerdem, finden wir, sind sie gewaltver-
herrlichend und dass sie dem Tierschutzge-
setz widersprechen. Wir haben sie deshalb 
etwas umgeschrieben.

Rotkäppchen 
und 
der böse Jäger
Ein Märchen der Brüder Grimm

Es war einmal ein kleines süßes Mädchen, das hat-
te jedermann lieb, der sie nur ansah. So auch aller-
lei dunkles Gesindel. Am allerliebsten aber hatte 
es ein Jäger, der sich allenthalben den Schritt zurecht rückte, wenn es ihm begegnete. Die Groß-
mutter warnte das Mädchen vor dem grünen Mann und vor lauter Sorge nähte sie dem Kind ein 
Käppchen von rotem Samt an den Kopf, damit es sich im Wald besser vom Hintergrund abhob. 
Und von da an hieß es nur noch „das Rotkäppchen“. Eines Tages sprach seine Mutter zu ihm: 
„Komm, Rotkäppchen, da hast du ein Stück Kuchen und eine Flasche Wein, bring das der 
Großmutter hinaus; sie ist krank und schwach und wird sich daran laben. Mach dich auf, be-
vor es heiß wird, und wenn du hinauskommst, so geh hübsch sittsam und lass dich nicht vom 
Weg locken. Nimm dich in Acht vor dem Mann mit dem Hut. Wenn er dir Zapfen und Eichel 
zeigen will, trau ihm nicht. Du verlierst deine Unschuld und, schlimmer noch, Kuchen und 
Wein und die Großmutter hat nichts. Und wenn du in ihre Stube kommst, so vergiss nicht 
guten Morgen zu sagen und guck nicht erst nach den Nachbarsjungen!“

„Ich will schon alles richtig machen,“ sagte Rotkäppchen zur Mutter, und gab ihr die Hand dar-
auf. Die Großmutter aber wohnte hinter dem Wald, eine halbe Stunde vom Städtchen. Wie nun 
Rotkäppchen in den Wald kam, begegnete ihm der Jäger. Rotkäppchen aber verstand nicht, was 
an dem netten Jäger Böses sein sollte, und fürchtete sich nicht vor ihm. „Guten Tag, Rotkäpp-
chen!“ sprach er. „Schönen Tag, 
Jäger!“ – „Wo hinaus so früh, Rot-
käppchen?“ – „Zur Großmutter.“ – 
„Was trägst du unter der Schürze?“ 
– Rotkäppchen verstand die Frage 
falsch. „Kuchen und Wein,“ sprach 
sie darum. „Gestern haben wir ge-
backen, da soll sich die kranke und 
schwache Großmutter etwas zu-
gut tun und sich damit stärken.“  – 
„Rotkäppchen, lass mich dich zur 
Großmutter bringen. Im Wald ist es 
gefährlich und neuerdings hat man 
hier auch wieder Wölfe gesehen“  –
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Jagdkomitee
1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.

18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.

36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

Adler, Ulla  Organisation/  
 Choreograhie
Angermann, Mirko Elferrat
Bauditz, Carina Garde
Berge, Uwe  Elferrat
Berge, Patrick Narrenpolizei
Bertram, Rico Narrenpolizei
Blawitzki, Horst Ehrenmitglied
Börner, Cornelia  Organisation
Bruschwitz, Wolfgang  Elferrat, Vorstand
Dickhut, Lars  Narrenpolizei
Dickhut, Marielle Trainer/Choreographie
Dietrich, Isabel  Schülergardetrainer
Dietze, Elisabeth  Gardemajor/  
 Kindertrainer
Drabe, Kai Elferrat
Eilke, Carina  Schülergardetrainer
Eilke, Daniel  Narrenpolizei
Eulitz, Torsten  Narrenpolizeihptm./ 
 Narrenrichter
Fehrmann, Hannah-Marie  
 Schülergarde
Ferl, Ronny Narrengericht
Fiebig, Lena Garde
Fleischer, Tabea Schülergarde
Garbe, Elisabeth Schülergarde
Garten, Elmar  Technik
Giese, Christian  Ehrenmitglied
Gneuß, Heiko Elferrat
Griesbach, Luisa Schülergarde
Grundmann, Thilo  Elferrat
Habelt, Florentine Garde
Habelt, Michael  Elferrat
Haenes, Marlen Schülergarde
Hähne, Enrico  Narrenrichter
Hasenpflug, Henry  Ehrenpräsident
Häßlich, Olaf  Präsident, Vorstand
Heerwagen, René Narrenpolizei
Herrmann, Lea Johanna  
 Schülergarde
Hoffmann, Annabelle Schülergarde
Hübler, Franziska  Garde
Javurek, Katrin Narrengericht
Jentzsch, Charlotte Schülergarde
Jentzsch, Joachim  Elferrat
Jentzsch, Karina  Narrengericht
Jesse, Dieter  Ehrenmitglied
Kahle, Anastasia Schülergarde
Kemmler, Carolin Schülergarde
Kirchner, Uwe  Narrenpolizei
Klotsche, Emily Schülergarde
Klotsche, Dirk Narrenrichter
Klotsche, Heiko Umzugsaktiv
Klotsche, Richard Narrenpolizei
König, Rainer Ehrenmitglied
Kroemke, Klaus  Ehrenmitglied

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.

83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.

Lange, Matthias  Elferrat
Leitert, Melanie Schülergarde
Leuschner, Ralf  Programmgruppe
Lindner, Toni Umzugsaktiv
Lißner, Uwe Elferrat
Ludwig, Jasmin Schülergarde
Mehnert, Ines  Kindertrainer
Miethe, Volker  Elferrat
Modler, Peter Elferrat
Müller, Axel Narrenpolizei
Naujokat, Ines Kindertrainer
Nacke, Linda Schülergarde
Nitz, Juliett Schülergarde
Opitz, Michelle Garde
Ottlinger, Conny Schriftführer
Paul, Anne Schülergarde
Platz, Marie Schülergarde
Pörsel, Silvio  Narrenpolizei
Rauh, Ninette Schülergarde
Richert, Horst Narrenoberrichter
Ritter, Antonia Schülergarde
Ritter, Hannah-Marie Garde
Rosenkranz, Christin Schülergarde
Rothe, Gundula Organisation, Vorstand
Rothe, Theresa Schülergarde
Ruhland, Falk  Narrenpolizei
Schäfer, Gerold Technik
Scheiblich, Jennifer Schülergarde
Scheich, Holger Ehrenmitglied
Scheidweiler, Nils Elferrat
Schilling-Kroemke,  
Kristina Prinzessin
Schilling, Markus Prinz
Schmidt, Natalie Schülergarde
Schöne, Michael  Narrenpolizei
Schrödel, Toralf Elferrat
Schulz, Christin Schülergarde
Schulze, Carola Garde
Splitt, Frank-Peter Organisation
Splitt, Linda Garde
Stannek, André Narrenpolizei
Süß, Gerald Umzugsaktiv 
Thomas, Maik Elferrat
Thomas, Theresa Garde
Tschofen, Elisa Schülergardetrainer
Uhlemann, Vivien Schülergarde
Umlauft, Holger Elferrat, Vorstand
Walther, Katarina Schülergarde
Walther, Sylvia Schülergardetrainer
Watzig, Franka Garde
Wehnert, Katja Schülergarde
Weiß, Katrin Gardemajor
Winter, Aline Schülergarde
Winter, Sophie Schülergarde

... und indirekt noch viele andere 



50 40 Grad Fieber
  Ein Supersportler liegt im Bett und hat Fieber. 
„Donnerwetter!“ murmelt der untersuchende Arzt, „Sie haben 40 Grad Fieber!“ 
Fragt der Sportler mit schwacher Stimme: „Und wo liegt der Weltrekord?“


